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Vorwort 

Im Jahr e 1964 (51978) erschie n ei n Buc h vo n mi r mi t de m Tite l 
„Grundformen prophetische r Rede" , de r manche n etwa s vollmündi g 
erschien, d a ic h dari n nu r di e Forme n de r Gerichtsankündigun g unter -
sucht habe . Mei n dadurc h erweckte s schlechte s Gewisse n hiel t bi s z u 
meiner Emeritierun g durc h un d bewegt e mic h zu r Untersuchun g de r 
prophetischen Heilsworte , di e nu n abgeschlosse n vorliegt . Abe r „abge -
schlossen" is t wiede r z u vie l gesagt ; e s is t mi r klar , da ß si e i n viele r 
Beziehung skizzenhaf t is t un d manche r Weiterfuhrun g un d Korrektu r 
bedürfte. Vor allem muß ich mich entschuldigen, daß ich mich nur wenig 
mit de n vorangehende n Arbeite n auseinandergesetz t habe ; da s wa r be i 
der Fülle der Texte schwer möglich. Auch dessen bin ich mir bewußt, daß 
ich wahrscheinlic h manche s gesag t habe , wa s ander e scho n vo r mi r s o 
oder ähnlich gesag t haben . Auch das bitte ich mir nachzusehen. 

Es is t eigentlic h nu r eines , wa s ic h mi r vo n diese r Untersuchun g 
erhoffe: da ß si e di e Notwendigkei t deutlic h gemach t hat , di e propheti -
schen Heilswort e i m Zusammenhan g alle r dieser Wort e i n alle n Prophe -
tenbüchern z u untersuchen. Wa s in Israe l Heilspropheti e i n der exilisch-
nachexilischen Zei t war, läß t sich nur aus dem Gesamtbestand de r Texte 
erkennen. 

Nur so kann da s Ergebni s beurteil t werden , da s diese Untersuchun g 
erbrachte: da ß i m Israe l de r exilisch-nachexilische n Zei t zwe i Gruppe n 
von Heilsworte n festzustelle n sind , di e i n eine m schroffe n Gegensat z 
zueinander stehe n un d deren Gegensat z dem Gegensatz zwischen Heils -
und Gerichtspropheten vo r dem Exi l entspricht . 

Herrn Dr . Eberhar d Ruprech t dank e ic h fü r ein e seh r hilfreich e 
Durchsicht de s Manuskripts , Herr n Harr y Mär z fü r freundlich e Hilf e 
beim Besorgen von Büchern. 

Für das, was sonst noch im Vorwort gesagt werden sollte, verweise ich 
auf de n Aufsat z „Zu r Erforschun g un d zu m Verständni s de r propheti -
schen Heilsworte" , ZA W 98, 1986 , S. 1-13, in de m ic h dies e Untersu -
chung angekündigt habe . 

ImApril 1 987 Claus Westermann 
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EINLEITUNG 

Bei de r Aufgabe , di e prophetische n Heilswort e de s Alten Testament s 
zu untersuchen, stöß t man sogleich auf die Schwierigkeit eine r Näherbe -
stimmung un d dami t eine r Gliederun g ode r Gruppierung de r Füll e de r 
Texte. Natürlic h leg t e s sich nahe , di e Heilswort e i n den einzelne n Pro -
phetenbüchern je fü r sich zu untersuchen un d si e nach de n Epoche n z u 
gliedern, die sich aus der Geschichte der Prophetie in Israel ergeben (so S. 
Herrmann, Di e prophetische n Heilserwartunge n i m Alte n Testament , 
BWANT N F 5, 1965) . Dabei ergib t sic h aber di e Schwierigkeit , da ß di e 
Frage, welch e de r Heilsworte , di e i m Buc h de s Prophete n Jesaja ode r 
Hosea überliefer t sind , auc h vo n diesen Prophete n gesproche n wurden , 
bis heute nicht geklär t ist . Die Voraussetzungen fü r eine solche Untersu -
chung bleiben unsicher . 

Nun is t mi r aufgefallen - und die folgende Untersuchun g wir d das im 
einzelnen nachweisen —, daß die Heilsworte in den verschiedenen Prophe-
tenbüchern sowoh l i n ihre r For m wi e auc h i n ihre m Inhal t i n eine m 
überraschenden Maß e miteinande r übereinstimme n ode r einander ähn -
lich sind . Woh l weisen si e auch charakteristische Unterschied e auf ; abe r 
das in ihnen Übereinstimmende oder Ähnliche überwiegt eindeutig. Dar -
aus is t z u schließen , da ß di e Heilswort e i n de n Prophetenbücher n ein e 
selbständige Traditionsschich t bilde n ähnlic h wi e auc h di e Völkersprü -
che. Diese Traditionsschicht mu ß dann al s ganze untersucht werden , die 
Gruppierung der Heilsworte muß sich aus der Gesamtheit der Heilsworte 
in allen Prophetenbücher n ergeben . 

Auf die Tatsache der weitgehenden Übereinstimmung oder mindestens 
großen Ähnlichkei t de r prophetische n Heilswort e i n den verschiedene n 
Prophetenbüchern mu ß eigentlich jeder stoßen , de r sie auch nu r einma l 
alle durchgelese n hat . Wen n darau s fü r dere n Auslegun g un d Näherbe -
stimmung bishe r keine Folgerungen gezogen wurden, ist das in der bishe-
rigen Auslegun g begründet , di e noc h weitgehen d - wenn auc h nich t 
immer bewuß t - von der literarkritischen Method e bestimmt ist . Die die 
Auslegung beherrschende Ausgangsfrage is t die nach dem Autor. Sie ist in 
diesem Fal l sofor t mi t eine r Wertun g verbunden , o b nämlich da s Wor t 
„echt" ode r „unecht " sei . Si e gibt de n al s „echt" bestimmte n Worte n e o 
ipso einen Vorrang vor den „unechten" . Dabe i is t die große Frage immer 
wieder die nach den großen Persönlichkeiten (S . Herrmann, a.a.O., S. 5). 
Diese Wertun g is t vo n auße n a n di e Text e herangetragen . Si e ha t di e 
unvermeidliche Folge , daß der von ihr bestimmte Ausleger an den echten 
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12 Einleitung 

Worten in einem Prophetenbuch das größere Interesse hat. Die Geschich­
te der Prophetenforschung spiegel t diese Wertung darin, daß die bisher an 
den „unechten" Worten geleistete Arbeit sehr viel geringer ist als die den 
„echten" gewidmete . Dies e Unterbewertung hatt e zur Folge , daß i n den 
Kommentaren z u einzelnen Prophetenbücher n di e offenkundigen Paral ­
lelen zu einem Heilswort , das dem betreffenden Prophete n abgesproche n 
wurde, i n andere n Prophetenbücher n kau m ode r ga r nich t beachte t 
wurden. 

In de r literarkritische n Method e wurzel t auc h di e Auffassung , ei n 
Prophetenwort enthalt e die Gedanken diese s Propheten („Gestalte n un d 
Gedanken in Israel", R. Kittel), die in den Prophetenworten ihren schrift ­
lichen Ausdruck fänden. Die Prophetenworte aber sind nicht Aussage, sie 
sind Anrede . Da s bring t ihr e sprachliche Fassun g zu m Ausdruck . E s ist 
die eine s Botenworte s (L . Köhler) , eines Wortes , das von Jahwe a n de n 
Propheten ergeh t {wajjeh ī deba r jhwh 'äl),  dami t e r e s de m Vol k Israe l 
weitersage. Da s Prophetenwort is t Bestandtei l eine s Vorganges, de r sich 
von Got t übe r de n Prophete n zu m Vol k hi n vollzieht . Nac h diese m 
Vorgang und seinen Komponenten ist zu fragen. Es ist wie das hebräische 
dābār etwas in der Zeit Geschehendes, zu dem Ausgangspunkt, Zielpunk t 
und das in der Erstreckung von jenem zu diesem Gesagte gehört. Wird der 
Inhalt des Gesagten von diesem Vorgang abgelöst, is t das Prophetenwor t 
als solches nicht mehr verstanden. 

Die Traditionsgeschichte der Heilsworte im Unterschied 
Zu der der Gerichtsworte 

Das bisher Gesagte gilt für die prophetischen Gerichts- und Heilsworte, 
Jetzt is t nach den Heilsworten i m Unterschied z u den Gerichtsworten zu 
fragen. 

Die Gerichtswort e sin d au f eine n Abschnit t de r Geschicht e Israel s 
begrenzt, di e Heilswort e begleite n di e ganz e Geschicht e Israels . Di e 
Vorgeschichte der prophetischen Heilswort e setzt schon mi t den Verhei ­
ßungen an die Väter ein und setzt sich fort in verschiedenen Forme n von 
Heilsworten i n der Frühzei t Israels . Die Nachgeschichte reich t bi s in die 
Apokalyptik. 

Die zeitlich e Begrenzun g de r Gerichtspropheti e au f eine n Abschnit t 
der Geschicht e Israel s ha t zu r Folge , da ß di e einzelne n Phase n diese s 
Abschnittes i m Wirke n einzelne r Prophete n zeitlic h festgeleg t sind , vo n 
Arnos bis Ezechiel. Das ist bei den Heilsworten grundlegend anders . Nur 
ganz wenig e könne n mi t Sicherhei t eine m de r Gerichtsprophete n zuge ­
schrieben werden ; di e meiste n abe r sin d i n de m Zeitrau m zwische n 
Deuterojesaja (einig e wahrscheinlic h scho n früher ) un d de m Abschlu ß 
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Einleitung 13 

des Prophetenkanon s anony m entstanden . Ih r Kontex t is t be i de r über -
wiegenden Mehrzah l nich t da s Wirke n eine s einzelne n un s bekannte n 
Propheten, sonder n di e gesamt e Traditionsschich t diese s Zeitraumes . 
Diese anonymen Heilswort e wurde n vo n den Tradenten ähnlic h wi e di e 
Völkersprüche einzeln oder in kleinen Sammlungen einzelnen Propheten -
büchern an- oder eingefügt. Besonder s deutlich zeig t sich das bei solchen 
Heilsworten, di e al s Zusätz e z u bestimmte n Gerichtsworte n de s J esaja, 
Hosea oder anderer entstanden. E s ist aber, traditionsgeschichtlich gese -
hen, falsch , si e Schüler n diese r Prophete n zuzuschreiben ; den n si e ent -
standen erst , al s di e betreffende n Gerichtsankündigunge n eingetroffe n 
waren. 

Gesamtbestand und Eigenart der Heilsworte 
in den Prophetenbüchern 

Bei den Heilsworten wirkt sich die von der Literarkritik herkommend e 
Auslegung vo r alle m dari n aus , da ß di e prophetische n Heilswort e bi s 
heute, al s se i das selbstverständlich , zusammenfassen d al s „Heilserwar -
tung" ode r „Heilshoffnung " bezeichne t werden . I n de m Sammelban d 
„Eschatologie i m Alte n Testament" , hrsg . vo n H . D. Preuss , 1978 z.B. 
gibt es , soweit ic h sehe , kaum ein e Ausnahme davon ; nieman d dagege n 
spricht von einer „Gerichtserwartung" . Ein e Ankündigung is t nicht das -
selbe wi e ein e Erwartung . Da s Wortfel d de s Hoffen s un d Erwarten s 
gehört i m Alte n Testamen t ausschließlic h de r Sprach e de r Psalmen , 
insbesondere dem Bekenntni s der Zuversicht an , nich t aber der Sprach e 
der Prophetic Es kann vorkommen, daß einem Propheten eine Ankündi-
gung gebote n wird , di e seine r Hoffnun g widerspricht . Di e Fraglichkei t 
der Bezeichnung „Heilserwartung " fü r die prophetischen Heilsankündi -
gungen zeig t sic h auc h daran , da ß si e der de r Gerichtswort e nich t ent -
spricht; dies e werden vielmeh r al s Gerichtsankündigung bezeichnet . Si e 
ist aus der im Hintergrund bleibende n Auffassun g z u erklären, daß diese 
Heilsworte Ausdruc k de s Denken s ode r de r Vorstellun g de s jeweiligen 
Propheten seien . E s ist nac h meine r Meinun g wissenschaftlic h nich t z u 
verantworten, di e prophetische n Heilswort c al s „Heilserwartung " wi e 
selbstverständlich z u bezeichnen, obwohl dies im Gegensatz zur Sprache 
dieser Prophetenworte steht . 

Daß di e Heilswort e i n de n Prophetenbücher n al s Ankündigun g ge -
meint sind, is t noch aus einem weiteren Grunde wichtig. Während dieser 
Charakter al s Ankündigun g i n eine r frühere n Schich t de r Heilswort e 
deutlich un d eindeutig hervortritt , s o besonders bei Deutcrojesaja , de r in 
einer Grupp e vo n Worte n bewuß t da s Ergehe n un d da s Eintreffe n de r 
Ankündigung unterscheidet , läß t sich in einer späteren Schicht der Über-
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14 Einleitung 

gang von der Heilsankündigung zu r Heilserwartung beobachten . Si e is t 
erkennbar an einer Reihe von Wandlungen in der Sprache der Heilsworte. 
Diese Wandlun g i n de r Heilsankündigun g i n Heilserwartun g i n späte n 
Schichten de r Heilswort e kan n abe r nich t bemerk t un d nich t beachte t 
werden, wen n de r Auslege r vo n vornherein jede Heilsankündigun g mi t 
Heilserwartung gleichsetzt. Obwohl eine scharfe Trennung zwischen bei -
dem nich t imme r möglic h ist , sin d doc h dies e beide n Stadie n i n de r 
Geschichte des prophetischen Heilsworte s unverkennbar . 

Gesichtspunkte zur Gliederung der Heilsworte 

Wenn die prophetischen Heilsworte eine in sich selbständige, geschlos-
sene Traditionsschich t bilden , lasse n sic h objektiv e Kriterie n fü r di e 
Auslegung eines einzelnen Heilsworte s nur von einer Übersicht übe r den 
gesamten Bestan d diese r Heilswort e gewinnen . Daz u is t e s notwendig , 
diesen Bestand zu gliedern. Eine Vorarbeit dazu ist die Untersuchung de r 
Heilsworte gesonder t i n de n einzelne n Prophetenbüchern . Si e is t abe r 
wegen der weitgehenden Übereinstimmung vo n Heilsworten in allen Pro-
phetenbüchern nich t ausreichend . Hinzukomme n mu ß ein e au s eine r 
Zusammenschau alle r prophetischen Heilswort e gewonnene Gliederun g 
der Heilswort e i n de n Gruppen , di e sic h au s ihre m Aufba u un d ihre m 
Inhalt ergeben . 

1. Eine erst e Unterscheidun g is t z u mache n zwische n de r weitau s 
überwiegenden Mehrzah l de r Heilsworte in Sammlungen vo n Heilswor -
ten (be i Deuterojesaja , Jeremia, Ezechiel , Tritojesaja, Micha , Zephania ) 
oder als An- und Einfügungen  i n Sammlungen vo n Gerichtsworten, un d 
auf der anderen Seite in Berichten von einer Situation, in die ein Heilswort 
gesprochen wurde , wi e i n de n Geschichtsbüchern ; si e begegne n nu r i m 
Jesaja- und Jeremiabuch, mi t Vorbehalt im Ezechielbuch. 

2. Bei de r Meng e de r Heilswort e i n Sammlunge n is t zwische n eine r 
großen Hauptgruppe (Grupp e 1) und einigen in allen Prophetenbücher n 
gleichen Nebengruppen zu unterscheiden . 

3. Eine Unterscheidung ergibt sich aus der Adresse des Heilswortes; es 
kann einen einzelnen oder eine Gemeinschaft anreden . I n der Geschichte 
der Heilsworte , di e sich durch da s ganze Alte Testament erstreckt , steh t 
am Anfang , i n den Vätergeschichten , da s Heilswor t a n eine n Einzelne n 
(auch wenn es mit dem Einzelnen dessen Familie meint). In der Prophetie 
ist das Heilswort überwiegend, be i Deuterojesaja ausschließlich, an Israe l 
als das Volk Gottes gerichtet; daneben aber begegnen auch Heilsworte an 
Einzelne. Eine weitere Differenzierung ergib t sich daraus, daß der Adres-
sat des prophetischen Heilsworte s nach der Katastrophe vo n 587, wie e s 
in viele n Heilsworte n ausgesproche n wird , „de r Rest " ist , di e au s de r 
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Katastrophe Übriggebliebenen , worau s sic h ei n neue r Aspek t für das 
Heilswort ergibt . 

4. Eine Differenzierung ergib t sich aus der zeitlichen Erstreckung , dem 
Abstand zwische n de m Ergehe n de r Ankündigun g un d de m Eintreffe n 
des Angekündigten. Is t das Heilswort an einen Einzelnen gerichtet, so ist 
der Abstan d zwische n Ergehe n und Eintreffe n meis t gering (z.B . bei der 
Sohnesverheißung: „über s Jahr u m diese Zeit") ; hie r is t der Verheißun g 
oft ein Zeichen beigegeben, so wie in Jes 7. Diesem kurzen Zeitabstand ist 
die perfektisch e Heilszusag e gemäß , di e ursprünglic h nu r a n Einzeln e 
ergeht. Si e wird von Deuterojesaj a au f das Volk übertragen . Be i dem an 
das Vol k ergehenden Heilswor t is t der Abstand naturgemä ß gewöhnlic h 
größer; deshalb ist hier die futurische For m die gegebene. 

5. Eine Unterscheidung is t auch notwendig be i dem, was angekündig t 
wird. Da s mi t de m Wor t ,Heil ' Bezeichnet e kan n etwa s Verschiedene s 
sein; e s kan n eine n Ak t ode r eine n Zustan d bezeichnen . Angekündig t 
werden kan n ei n Ak t de r Rettun g ode r ei n Zustan d de s Heilsein s ode r 
beides zusammen . Diese r Unterschied wirk t sich in der Form des Heils-
wortes aus ; For m un d Inhal t könne n hie r nich t voneinande r getrenn t 
werden. De r Unterschied ermöglich t ein e Gliederung de r Hauptgrupp e 
der Heilsworte nach objektiven Kriterien. Zur Ankündigung der Rettung 
gehört eine feste, sich niemal s ändernde Geschehensfolge : No t - Hilferuf 
(Klage) - Erhörung- Rettung. Eine große Zahl prophetischer Heilsworte 
besteht allein in der Ankündigung einer Rettung . 

Das Heilswort ergeh t aber nicht nur in eine akute Bedrohung, sondern 
auch i n eine n Unheilszustand . De m entsprich t di e Ankündigun g eine s 
Heilszustandes. Da s ist auf zweierlei Weis e möglich: Einmal kan n zu der 
Ankündigung der Rettung die des Segens treten, eine Segensverheißung , 
die eine n Zustan d de s Segen s un d de r Füll e ankündigt , Si e begegne t 
neben de r Ankündigung de r Rettun g scho n von der Frühzei t Israel s an , 
hat ein e eigen e Wurze l un d ein e eigen e Geschichte . Daz u komm t nac h 
dem Zusammenbruc h vo n 587 die Ankündigung de r Wiederherstellun g 
eines heile n Zustandes . Beide n is t gemeinsam , da ß i m Unterschie d zu r 
Ankündigung einer Rettung die Segensverheißung wie auch die Ankündi-
gung de r Wiederherstellun g eine s heilen Zustande s nich t i n einer feste n 
Geschehensfolge, sondern im Nebeneinander, dem Aneinanderreihen de r 
Motive darsgestellt werden . Dabei kann die Ankündigung in Schilderung 
übergehen, wobe i di e Ankündigung de s Ereignisses der Wende entweder 
zu de r Einleitungsforme l „A n jenem Tag... " reduzier t wir d ode r gan z 
wegfallt. Dies e Unterscheidung von Heilsakt (Rettung) und Heilszustand 
ist fü r da s Verständni s un d di e Gliederung de r Heilswort e grundlegen d 
wichtig; si e geht zurück auf die Unterscheidung zwische n rettendem und 
segnendem Handel n Gottes ; beide s miteinander umgreif t da s Heilshan -
deln Gottes. Typisch für die Gruppe 1 sind die Heilsworte Deuterojesajas , 

ISBN Print: 9783525538258 — ISBN E-Book: 9783647538259
© 2011, Vandenhoeck & Ruprecht GmbH & Co. KG, Göttingen

CLAUS WESTERMANN, Prophetische Heilsworte im Alten Testament



16 Einleitung 

der Kyros , de n Herrsche r eine r fremdländische n Macht , al s Befreie r 
Israels i m Auftrag Jahwes angekündig t ha t (Je s 45). Wenn Israe l dami t 
auch di e politisch e Oberherrschaf t de s Perserreiche s al s vo n Jahwe ge -
wollt anerkennt, ha t das auch Folgen für Israels Verhältni s zu den ande-
ren Völkern . Auc h di e i n de r Katastroph e de s babylonische n Reiche s 
Überlebenden könne n zu m Hei l eingelade n werde n 45, 20-24 . In de r 
Linie de r Verkündigun g Deuterojesaja s liege n auc h di e weitere n Heils -
worte der Gruppe 1. 

Die anderen Gruppen prophetischer Heilsworte 

Das bisher Gesagte bezog sich auf die Hauptgruppe der prophetischen 
Heilsworte (Gruppe 1). Die dort festgestellte weitgehende Ähnlichkeit der 
Heilsworte in allen Prophetenbücher n erstreck t sich auch auf drei kleine-
re Nebengruppe n (Grupp e 2, 3 , 4  S. 17). Besonders auffälli g is t dabei , 
daß es in allen Prophetenbücher n nu r diese vier Gruppen gibt und kein e 
von ihnen nur in einem oder mehreren Büchern begegnet. Damit wird die 
Zugehörigkeit alle r Heilsworte zu einer Traditionsschicht bestätigt . 

Gruppe 2: Zweiseitige Ankündigung 

Die Texte sind meis t kurz , e s sind meis t Zusätze , i n der For m und i m 
Inhalt übereinstimmend . Si e sind imme r zweiteili g (selte n erweitert) , e s 
wird zugleic h Vernichtun g de r Feind e Israel s un d Hei l fü r Israe l ange -
kündigt. Di e einfache For m ha t zwe i Weiterbildunge n erfahren . I n de r 
einen Grupp e trit t da s Moti v hinzu , da ß di e Vernichtun g de r Feind e 
ausdrücklich durch Juda-Israel selbs t vollzogen werden soll , in der ande-
ren, da ß di e Gebiet e de r Feind e durch Juda-Israel i n Besit z genomme n 
werden sollen . I n einem späteren Stadium erhäl t di e Form der zweiseiti -
gen Ankündigung zwe i Erweiterunge n i n zwei Stufen , di e den Übergan g 
zur Apokalyptik bewirken : i n der ersten Erweiterun g geh t de m Vernich -
ten der Feinde deren Heranziehen voraus, in der zweiten wird die zweisei-
tige Ankündigung zu großen Kompositionen erweitert , die das apokalyp-
tische Drama darstellen . 

Gruppe 3 und 4: 
Verbindung mit nichtprophetischen Formen 

Strenggenommen kan n man diese Gruppen nich t mehr zu den prophe-
tischen Heilsworte n rechnen . Gruppe 3: In der Mehrzahl de r Propheten -
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bücher, abe r besonders ausgeprägt i m Buch Jeremia, begegne n bedingt e 
Heilsankündigungen, die der deuteronomistischen Paränes e entstammen 
und in dieser ihren ursprünglichen und eigentlichen Ort haben. Sie zeigen 
den Übergang vo n der prophetischen Heilsankündigun g i n die deutero -
nomistische Paränese . - Gruppe 4: In eine r Reih e vo n Texte n is t di e 
prophetische Heilsankündigun g mi t de m Moti v de r späte n fromme n 
Weisheit (,Schicksal de r Fromme n - Schicksal de r Frevler' ) verbunden , 
oder diese s Moti v is t an die Stell e de r prophetischen Heilsankündigun g 
getreten. 

Diese Aufstellung ermöglich t wenigsten s i n einige n wesentliche n Zü -
gen ein e Geschicht e de r exilisch-nachexilische n Heilsworte . Si e wir d 
allein durc h die Berücksichtigung alle r Heilswort e i n einer sich aus dem 
Ganzen ergebenden Gliederung möglich . 

Der Bestand an Heilsworten in den Prophetenbüchern 

Deuterojesaja 35 Texte 
Jesaja 1-39 29 Texte 
Dodekapropheton 34 Texte 
Jeremia 38 Texte 
Ezechiel 15 Texte 
Tritojesaja 6 Texte 

zusammen 152 Texte 

Dies alle s sin d Heilswort e i m eigentliche n Sin n (Grupp e 1). Dazu 
kommen di e Text e de r zweiseitige n Ankündigun g 39 Texte (Grupp e 2) 
und Texte, die den prophetischen Heilsworte n nahestehen , abe r nich t zu 
ihnen gerechnet werden können : 

Bedingte Heilsankündigung 34 Texte (Gruppe 3) 
Fromme-Frevler 16 Texte (Gruppe 4) 

Die Prophetenbücher enthalte n zu m Tei l Sammlunge n vo n Heilswor -
ten: Jes 40-55; Teile von Jes 56-66 (60-62) ; vielleicht Teile von 32-35; Jer 
30-33; vielleicht 3,6-4,4; Ez 33-37 (38-39 ; 40-48) ; Am 9.11-15; Micha 
4—5; Zeph 3,11-20; Teile vo n Sach . All e übrige n Heilswort e stehe n ver -
streut außerhalb dieser Sammlungen, an Gerichtsworte oder Völkersprü-
che angefügt ode r zwischen si e eingefügt; si e alle sind ers t im Proze ß der 
Entstehung de r Prophetenbüche r aufgenomme n worden . Da s zeigen di e 
Heilsworte, di e gleichlauten d ode r fas t gleichlauten d i n verschiedene n 
Prophetenbüchern (Je s 2 und Mich a 4) oder i m gleiche n Buc h a n ver -
schiedenen Stellen stehen (z.B . Jer 23,5-6 =  33,15-16). 
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Angemerkt sei , daß prophetische Heilsworte auch im Psalter begegnen, 
hier zum Gotteslob abgewandelt , z.B . P s 147, 2-3: , Jahwe bau t Jerusa -
lem neu , Israel s Zerstreut e hol t e r zusammen. E r heilt, di e gebrochene n 
Herzens sind . . ." 
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Heilsworte vor der Schriftpropheti e 

I. Die Väterzeit, Verheißungen an die Väter 

Sie gehöre n de r Gemeinschaftsfor m de r Famili e ode r Sipp e an . Fü r 
diesen ersten Abschnitt verweise ich auf mein Buch „Verheißungen an die 
Väter" 1976 und die Auslegunge von Gen 12-36 im zweiten Band meine s 
Genesis-Kommentars, Neukirche n 1981. Die einzelne n Verheißunge n 
haben innerhalb der Geschichte der Vätertraditionen ihrej e eigene Tradi-
tionsgeschichte, di e nac h un d nebe n andere n Verheißunge n weilergeht . 
Die Mehrungsverheißung z . B. wandelt sich von der einfachen For m „ich 
will dic h mehren " z u der Ankündigun g „ic h wil l dic h z u eine m große n 
Volk machen" und deren Steigerung „. . . zu einer Schar von Völkern" . 

Die Verheißunge n a n di e Väte r habe n ein e außerordentlic h reich e 
Nachgeschichte, si e reich t bi s i n di e Heilswort e de r exilisch-nachexili -
schen Zeit . Die Verheißung neue r Weideplätze al s Rettung au s einer Not 
wandelt sich zur Verheißung des Kulturlandbesitzes und zu der Landver -
heißung, die mit der Verheißung der Rettung aus Ägypten verbunden ist . 
Sie begegnet etwas abgewandelt wiede r in der Verheißung de r Rückkeh r 
aus de m Exi l „i n da s Land , da s ic h eure n Väter n zugesag t habe" . Di e 
Sohnesverheißung geht über in die Verheißung der Geburt eines Heilskö-
nigs. Di e Mehrungsverheißung begegne t wiede r zusamme n mi t de r An -
kündigung de r Rettun g au s de m Exil . Di e Beistandsverheißung , di e 
Verheißung de s Mitseins auf dem Weg wird von Mose aufjosua übertra -
gen (Jo s 1) und kehr t wiede r al s Zusag e a n de n Prophete n Jeremia (E x 
3,12;Jer 1,8). Die Segensverheißung verbinde t sic h mi t de r de s Landes , 
geht in verschiedenen Forme n weiter und verbindet sich dann wieder mi t 
der Ankündigun g de r Befreiun g be i Deuterojesaj a u.a . Di e priester -
schriftliche Verheißun g „Ic h wil l eue r Got t sein " kehr t wiede r be i Eze -
chiel un d in der Bundesformel . I n späten Zusätze n zu r Väterverheißun g 
wandelt sic h die unbedingte zur bedingten Verheißun g wi e in der deute -
ronomistischen Redaktio n des Jeremiabuches un d auch sonst . 
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20 Heilsworte vor der Schriftpropheti e 

II. Vom Exodus bis zur Landnahme 
(die wandernde Gruppe) 

1. Die Verheißun g der Rettung und des Landes 

Vom Buc h Exodu s a n wir d da s Handel n Gotte s a n eine r Grupp e 
berichtet; ihr gelten, im Unterschied zu Gen 12-50, die Verheißungen von 
jetzt an . Nebe n ih r trit t di e Verheißung a n Einzeln e ers t wieder von de r 
Zeit der Seßhaftigkei t a n hervor . A m Anfang diese s Handelns Gottes an 
einer Grupp e steh t ein e Verheißung (E x 3,6-8), die für die gesamte hie r 
beginnende Geschicht e ihr e Bedeutung behält , di e Verheißung de r Ret -
tung aus Ägypten. Da s zeigt insbesondere das sogenannte geschichtlich e 
Credo, Dt n 26,5-9, dessen Bedeutun g G . vo n Ra d hervorgehobe n hat . 
Diese Bedeutun g is t abe r nich t allei n i n de m punktuelle n Faktu m de r 
damals erfahrenen Rettun g begründet ; es gehört dazu die Geschehensfol -
ge ,No t - Rufen z u Got t - Erhörung un d Verheißun g - Rettung'. E s ist 
diese Geschehensfolge, di e die einzigartige Traditionskraft bi s in das Exil 
und weiter bewahrt hat . In ihr ist es begründet, daß für Israel von hier ab 
durch seine ganze Geschichte hindurch sein Gott der rettende Gott blieb, 
der al s solche r i n de r Geschehensfolg e No t - Verheißung - Rettung 
erfahren wurde . Sieht man von da voraus auf die Verkündigung Deutero -
jesajas, de r den neuen Exodus , die neue Rettung aus der Gefangenschaf t 
ankündigt, s o zeig t sic h di e di e ganz e Geschicht e Israel s bestimmend e 
Bedeutung diese r Verheißung . Wen n si e ihr e schriftlich e Gestal t ers t i n 
sehr vie l spätere r Zei t erhielt , s o ändert da s a n ihre r Bedeutun g nichts . 
Daß di e hie r dargestellt e Geschehensfolg e i n di e früh e Zei t zurückgeht , 
zeigt di e Entsprechun g z u de r Verheißun g neue n Lebensraumes , di e i n 
Gen 12-50 nur erschlosse n werde n konnt e al s eine Verheißung de r Ret -
tung. I m Unterschied zu Gen 12,1-3 zeigt Ex 3 die Situation, in die hinein 
die Verheißung de r Rettung ergeht , di e das Hineinfuhren i n einen neue n 
Lebensraum einschließt . 

So ist i n E x 3 die Verheißun g de s Lande s unablösba r mi t der Verhei -
ßung de r Rettung verbunden . Da s neue Land ermöglich t de m aus seiner 
Not zu Gott schreienden Vol k die neue Existenz; das verheißene Lan d ist 
der Or t de r Rettung . Auc h dari n entsprich t di e Wiederaufnahm e de r 
Exodusverheißung be i Deuterojesaja de r am Anfang . 

Die Büche r Exodu s bi s Numeri , besonder s da s Deuteronomiu m sin d 
weitgehend vo n de r Landverheißun g al s de m zweite n Tei l de r scho n 
erfüllten Verheißun g de r Rettun g au s Agvpte n bestimm t (E x 6,1-8; 
13,5.11; 32,13 ; 33,1 ; Num 11,12; 14,16.23 ; 32,11 ; Dtn 1,8.35; 4,31 ; 
6,10.18.23; 26,1- 3 und dreizehn weiter e Stellen) . Von der Wandlung, di e 
im Deuteronomium die Landverheißung erfahrt , wird noch die Rede sein. 
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Die programmatische Bedeutun g de r Verheißun g i n E x 3,6—8 kommt 
auch darin zum Ausdruck, daß die die Geschichte des Volkes begründen-
de Verheißun g vo n de m späte n Verfasse r all e dre i Forme n enthält : di e 
Heilszusage (perf. : „Ich habe dich gehört4"), die Heilsankündigung (Tut. : 
„ich wil l euc h herausfuhren" ) un d - wenn auc h nu r angedeute t - die 
Heilsschilderung (präs.) : „. . . in ein schönes , weites Land , ei n Land , w o 
Milch un d Honig fließt" . All e drei Forme n kehre n i n der Geschichte de r 
Heilsprophetie wieder , wenn auch in ganz verschiedener Ausprägung . 

An di e Exodus-Verheißun g wir d durc h da s ganz e Alt e Testamen t 
hindurch immer wieder erinnert . 

2. Verheißung des Mitseins an den Führer 

In E x 3,12 wird Mos e verheißen : „Ic h wil l mi t di r sein " un d bei m 
Führungswechsel geh t dies e Verheißun g au f J osua übe r (Jo s 1,5): „Wie 
ich mit Mose gewesen bin , so will ich mit dir sein". Dies ist —aus späterer 
Sicht gesproche n - die gleich e Verheißung , di e di e Väte r empfange n 
hatten, darin übereinstimmend, daß sie hier wie dort Verheißung fü r den 
Weg ist . Auch hie r ist sie an einen einzelnen gerichtet e Verheißung , jetz t 
aber an den Führer einer Gruppe in Bewegung , s o daß es darin auc h u m 
das Schicksa l de r Grupp e geht . Wi e be i de n Väter n ergeh t auc h dies e 
Verheißung direkt von Gott an den Führer, ohne Vermittlung. Zur Vorge-
schichte der Prophetie gehört sie, weil sie bei der Berufung de s Propheten 
Jeremia wiederkehrt , Jer 1,8: „Fürchte dich nicht vor ihnen, denn ich bin 
mit dir , dic h z u erretten" , außerde m al s Verheißun g a n da s Vol k be i 
Deuterojesaja. 

III. Vom Hineinkommen in das verheißene Lan d 
bis zum Beginn des Königtums (Stämme ) 

1. Die Übergabeformel, Heilswort  als Antwort auf eine Befragung Gottes 

Die für die Zeit der Landnahme (bi s Josua und Richter) beherrschend e 
Form der Verheißung is t die sogenannte ,Übergabeformer: „Sieh e . . . ich 
habe . . . in deine Han d gegeben .. .". Sic is t i n ähnlicher Weis e mi t eine r 
Weisung verbunde n wi e i n den Vätergeschichte n di e Weisun g mi t eine r 
Verheißung verbunde n is t (Ge n 12,1-3; 46; 48). Die Frage wurde imme r 
durch de n Führende n gestell t un d e r empfing di e Antwort . Dari n is t ein 
Zusammenhang mi t de r Verheißun g de s Mitsein s a n de n Führende n 
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(s.o.) z u erkennen . I n de r Frühzei t vollzo g sic h di e Befragun g Jahwe s 
durch das Losorakel , wi e es lSam 14,41 ff. beschrieben ist . E s antwortete 
nur mi t Ja ode r Nei n (lSa m 14,36f.; R i 1,1 f.)· Oi f Antwort , de r Frag e 
entsprechend, is t zweiteilig ; si e besteht aus einer Weisung un d (i n vielen 
Fällen) eine r Zusage : „Ic h hab e . . . in eur e Han d gegeben " o.ä . Di e 
Situation is t imme r di e gleiche : vo r eine r wichtige n Entscheidun g frag t 
der Führende Gott, was er tun soll. Sie ist also deutlich unterschieden von 
der des Heilswortes , dessen Situation di e vorausgehende Klag e bezeich -
net. E s ist nich t ein e unmittelba r drohend e Not , sonder n de r Führend e 
bedarf einer Weisung Gottes. Die Antwort Gottes auf die an ihn gerichtete 
Frage wird in dem Fall einem Heilswort ähnlich, wo die Weisung mi t der 
Zusage: „Ic h hab e . . . in eure Hand gegeben " begründe t wird : Jo s 2,24; 
6,2.16; 8,1 ; 8,18; 10,8.19 ; Ri 3,28; 4,7.14; 7,9.15 ; 18,9 ; 20,28; lSam 14,12; 
17,46; 23,4.7; 24,5; 26,8; lKön 20,13f.28; 22,6.12.15; 2Kön 3,18-oder w o 
diese Zusage der Erzählung eingefügt , fü r sich steht . Dies e Siegeszusag e 
ist, mi t wenige n Ausnahmen , au f di e Zei t de r Landnahme , au f di e i n 
dieser Zeit geführten Jahwe-Krieg e beschränkt . 

Ob die Befragung Gotte s mit der Antwort eines Propheten in der Form 
der Übergabe-Formel i n der späteren Königszei t weitergegangen oder ob 
das schriftstellerische Gestaltun g eine r späteren Zei t ist , wird ma n kau m 
sagen können . I n 1Kö n 20,28 ist deuteronomistisch e Sprach e dara n z u 
erkennen, daß die Übergabeformel ein e Begründung erhält : „Wei l Aram 
behauptet ha t . . . darum wil l ich ihn in deine Hand geben , damit d u . . ." 
In 2Kön 3,13-20 ist eine Wundertat Elisa s erzählt , zugefüg t is t i n V. 18 
der Satz: „.. . und das ist Jahwe noch zu wenig, er wird auch die Moabite r 
in deine Hand geben". Inde r Erzählung von David und Goliath l  Sam 17 
ist di e Übergabeforme l star k abgewandelt . Davi d is t sic h desse n gewiß : 
„er wird euch in unsere Hand geben" 17,47; vgl. V. 46. 

Nach de r Zei t de r Landnahm e hör t de r Ritu s de r Jahwebefragun g 
durch Losorake l ganz auf (bis auf bestimmte kultische Riten) ; wennjetz t 
ein König Jahwe befrage n will , wende t er sich an einen Propheten : lSa m 
22,5; lKön 12,21-24; 2Kön 3,17-20; lKön 22,5 ff.; 2Kön 22,12ff ; 2Kö n 
8,7ff Di e Antwort aber kann ganz verschieden sein (z.B . lKö n 12,21-24; 
lSam 22,5) . 

Daneben begegnen andere Siegeszusagen. I n 2 Kön 13,14—19 gibt Elis a 
dem König die Zusage eines Sieges über die Aramäer durch eine Zeichen-
handlung. I n l  Sam 15,1-3 gibt Samue l i n deuteronomistischcr Sprach e 
Saul die Zusag e eine s Siege s übe r Amalek . Besonder s wichti g is t di e 
Erzählung l  Kön 22. Hier sin d e s di e Heilspropheten , di e de n beide n 
Königen den Sieg verheißen, und die Übergabeformel mi t der Zusage des 
Gelingens wird unterstütz t von einer Zeichenhandlung Y . 11. Eine Zusa-
ge des Sieges gibt zunächst auch Micha ben Jimla V. 15 , dann aber sagt er 
in einem Gesicht di e Niederlage an, V. 17 . Hier wird von der Übergabe -
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formel kritisch geredet; es wird bestritten , daß sie in diesem Fall das Wort 
Jahwes ist . De m entsprich t es , da ß di e Übergabeforme l vo n keine m 
Schriftpropheten gebrauch t wird . Si e ist , auc h wen n si e späte r noc h 
vorkommt, i n ihrer eigentlichen Bedeutun g au f die Zeit der Landnahm e 
beschränkt. 

2. Das Seherwort, die Segensschilderung 

Eine Segensschilderung, di e zugleich Verheißung ist , findet sic h schon 
in Ge n 49,10-12; es ist ein e Segensverheißun g fü r Juda, verbunde n mi t 
der Verheißun g eine s au s Juda hervorgehende n König s (V. 10) , unter 
dem reiche r Segen über das Land kommen wird, ein Zustand des Segens 
und Überflusse s (V 11-12) . Der Köni g is t Segensmittler . De r Sege n 
bewirkt di e Fruchtbarkei t de s Landes , abe r ebens o di e Schönhei t de s 
Königs (vgl . P s 45). Die nächste Parallele ist Num 24,5-7, ein Spruch des 
Sehers Bileam, auch hier Fruchtbarkeit des Landes und Preis des Königs. 
Die Bileamsprüch e werde n i n de r Bileam-Episod e i n di e Endphas e de s 
Weges durch die Wüste unmittelbar vor dem Betreten des Landes gestellt. 
Nun zeigte aber schon die Verheißung E x 3,6-8 ein Element der Segens-
schilderung i n dem Sat z „.. . in ein schönes , weite s Land , ei n Land , w o 
Milch und Honig fließt"; ei n Element, das in der Kundschaftererzählun g 
noch einma l ankling t un d dan n i m Deuteronomium reic h entfalte t wir d 
(6,3b.l0-l 1; 8,7-9; dazu 28,3-6; 7,12-13) . 

Wie i n de r Verheißun g E x 3,6-8 zu de r Verheißun g de s Lande s al s 
Erweiterung eine andeutende Schilderung des schönen Landes tritt, so in 
Dtn 8,7-9 eine breit ausgemalte Schilderung dieses schönen Landes, eine 
Segensschilderung. Z u der Verheißun g de r Rettun g trit t dami t di e Ver -
heißung des Segens hinzu (vgl . zu Gen 12,1-3). Wenn nun in Num 24,5-7 
die gleiche Sgensschilderung ein Seherwort ist, so ist das darin begründet , 
daß der Seher als ein in die Ferne der Zeit und des Raumes Sehender übe r 
das wirkend e Wort e verfüg t (e r kan n nac h Nu m 22-24 segnen un d flu -
chen). Inde m e r da s i n de r Fern e Geschaut e ausspricht , mach t e r e s 
wirksam, bring t e r es hierbei. So ist es verständlich, daß in l  Sam 9,9 das 
Wirken de s Prophete n al s Fortsetzun g de s früheren Wirken s de s Seher s 
angesehen wird: „Vor Zeiten sagte man in Israel, wenn man hinging, Gott 
zu befragen, ,Kommt, laß t un s zum Seher gehen!''1; vgl . dazu l  Sam 3,1 b 
den Parallelismus Wort Jahwes - Gesicht. So wird es aber auch verständ-
lich, da ß i n spätere r Zei t Seherwor t un d Segensschilderun g sic h wiede r 
mit dem Prophetenwort verbinden; die späte Heilsschilderung in Prophe-
tenworten (z.B . Jes 11) entspricht de r Segensschilderun g i n de n Stam -
messprüchen und in den Seherworten. Unverkennbar wird dieser Zusam-
menhang i n der Ankündigung eine s zukünftigen Heilskönigs : Der König 
ist hier der Bringer und Mittle r des Segens wie in Gen 49, 10-12. 
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Die Unterscheidung zwische n eine m rettende n un d eine m segnende n 
Wirken Gottes tritt in der Geschichte der Heilsworte im Alten Testament 
heraus in der Verschiedenheit zweie r Traditionen mi t je eigenen Sprach -
formen und auch darin, daß am Anfang die Verheißung der Rettung steht 
und die Verheißung des Segens dann hinzutritt; vgl. C. Westermann, Der 
Segen in der Bibel und im Handeln der Kirche, 1968, S. 9-22. 

IV. Heilsworte in den Geschichtsbüchern 
von 1 Sam bis 2Kön 

Mit dem Begin n de s Königtums und der damit gegebenen staatliche n 
Verfassung entstehe n notwendi g Gliederungen , di e sic h auc h au f da s 
Heilswort auswirken . Jetzt ers t treten an das Volk und an den Einzelne n 
gerichtete Gottesworte auseinander, i n je eigenen Traditionsbahnen. Da -
zu kommt eine zweite Veränderung. Di e Gottesworte an die Väter ergin -
gen direk t a n sie , ohn e eine n menschliche n Mittler . I n de r Zei t de r 
wandernden Grupp e ergingen di e Gottesworte an die Gruppe durch di e 
Führer, die an die Führer gerichteten Worte direkt. Von der Königszeit an 
ergehen die Gottesworte nur noch durch Mittle r sowoh l an Einzeln e wie 
an das Volk wie an den König . 

Bei de n Mittler n de s Gottesworte s beginn t mi t de m Königtu m di e 
Sonderung zwische n Prieste r un d Prophet . Da s Priestertu m beginn t 
schon mi t dem Seßhaftwerden , di e mi t dem Königtu m beginnend e Pro -
phetie hat ihre Vorläufer i n Gottesmann, Seher und Ekstatiker . 

1. Heilsworte, die Einzelnen Rettung aus einer Not ankündigen 

l Sam 1,17-20 (21-28) : Der Text entspricht de r Sohnesverheißung au s 
den Vätergeschichten, er hat die gleiche Struktur: Not der Kinderlosigkei t 
- Klage - Erhörung mi t Verheißung eine s Kinde s - Geburt de s Kindes . 
Von de r Sohnesverheißun g i n de n Vätergeschichte n is t si e einma l da -
durch unterschieden , da ß di e Geschichte vo n Hann a di e Einleitun g de r 
Samuelgeschichte ist , als o nu r erzähl t wird , wei l da s Kind , da s hie r 
geboren wird , ein e Bedeutun g fü r Israe l ha t (ebens o is t e s i n R i 13). 
Außerdem dadurch, daß der Sprecher der Verheißung ein Priester ist, daß 
Klage un d Erhörung de r Klag e ein gottesdienstlicher Vorgan g a m Tem-
pel ist. Das Konstante und das Variable is t deutlich zu erkennen. 

2Kön 4,8—1 7: Elisa verheißt der Sunamitin eine n Sohn. Die Erzählung 
läßt di e gleich e Struktu r erkennen : No t de r Kinderlosigkei t - Klage -
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Erhörung - Ankündigung - Geburt de s Kindes . Dabe i kling t Ge n 18 
deutlich an . 

Die Not ist eine Krankheit, 2Kön 8,7-15; 20,1-7. Der kranke Benhadad 
läßt durc h Hasae l Elis a befragen , Jesaj a geh t z u de m kranke n Köni g 
Hiskia. Da s Heilswor t is t di e durch eine n Prophete n gesprochen e Ant -
wort au f ei n Flehe n au s de r Not . I n 2Kö n 22,18-20 geht e s u m ein e 
Bedrohung de s Volkes , i n de r Josia di e Propheti n Huld a befrage n läßt ; 
ihre Antwort is t eine Gerichtsankündigung übe r Juda V. 15-17 ; ihr folg t 
aber in V. 18-2 0 ein Heilswort für das persönliche Schicksal Josias . 

In den Wundergeschichten de r Elia-Elisa-Tradition wir d da s Wunde r 
meist ohne ein ankündigendes Wor t erzählt. Es begegnet nur an wenigen 
Stellen, s o l  Kön 17,14: „Denn s o sprich t Jahwe, de r Got t Israels : De r 
Mehltrog sol l nicht lee r werden . . .“; dazu 2Kön 2,21; 3,17; 4,43; 7,1 . An 
diesen fünf Stellen ha t es in der Erzählung keine notwendige Funktion, es 
könnte auc h fehlen . Dies e mi t de r Botenforme l eingeleitete n Sätz e sin d 
nachträgliche Stilisierun g de r Wundergeschichte von einem Gottesmann 
zu der Erzählung von der Tat eines Propheten. Heilsworte im eigentlichen 
Sinn sind es nicht. 

Die Heilsworte i n die Not der Kinderlosigkei t ode r an Krank e sind in 
die Königsbücher aufgenommen, wei l die, an die sie ergehen einen direk-
ten oder indirekten Antei l a n der Geschichte des Königtums haben. Da s 
läßt de n Schlu ß zu : beid e ware n i n de r frühe n Königszei t üblic h un d 
bekannt. Ih r Sprecher war ein Gottesmann, Prophe t oder Priester . 

2. Heilsworte in eine Not des Volkes 

l Sam 7,3-15: Rettung aus der Philisternot. E s ist eine stark deuterono-
misüsch gefärbte Erzählung ; da s Heilswor t is t zum bedingten abgewan -
delt; abe r di e Struktu r is t erkennbar : Kriegsnot-Flehe n u m Hilfe-Erhö -
rung-Eintreffen de r Hilfe . Da s Heilswort selbs t is t nu r aus dem Zusam -
menhang z u erschließen : V. 4 „Wenn ih r euch . . . zu Jahwe bekehr t ..., 
dann wird e r euch aus der Hand der Philiste r befreien“ . Außerdem auc h 
aus dem Zeichen, das an Gottes Hilfe erinnern soll . 

Ähnlich is t e s l  Sam 12,(14).19-22. Wieder is t da s Heilswor t i n ein e 
deuteronomistische Red e eingeschmolzen ; di e Element e abe r sin d noc h 
zu erkennen. I n V. 1 4 ist es zu einem bedingte n abgewandelt , i n V. 22 ist 
es kultisch umschrieben ; vgl . 2Kön 13,23. 

2Kön 19,2-6: Jerusalem von den Assvrern belager t 
Die Diene r Hiskia s bringe n di e Klag e de s König s vo r Jesaja , de r 

antwortet: V. 6 „Meldet eure m Herr n dies : S o sprich t Jahwe: Fürchte t 
euch nicht vor den Rede n . . . Siehe: Ic h werde ihm einen Geist eingeben , 
daß er in sein Eand zurückkehrt ...“ 
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Das ist ei n typische s Heilswort , vo n einem Prophete n i m Namen Jah-
wes a n eine n Köni g i n eine r No t de s Volke s gerichte t un d au f dies e 
Situation begrenzt . Da s Heilswort is t zweigliederig, abe r abgekürzt . An -
stelle de s perfektische n Teil s steh t da s „Fürcht e dic h nicht“ , da s di e 
Zuwendung Gotte s voraussetzt. 

2Kön 19, 14—34: Jerusalem vo n den Assyrern belager t 
Der Text is t zusammengesetzt . I n V. 14—1 9 bringt Hiski a de n Jerusa-

lem bedrohenden Brie f des Assyrers in den Tempel vor Gott und fleht um 
Rettung. De r Prophe t Jesaja erteil t di e Zusage der Erhörung : V. 20 „So 
spricht Jahwe : Wa s d u erfleh t hast , da s hab e ic h gehört. “ Au f dies e 
perfektische Zusage folgt die futurische Heilsankündigun g η V. 32-33 : 

V. 32-33 „Darum so spricht Jahwe übe r Assurs König : 
In diese Stadt dringt er nicht ein . . . 
Auf dem Wee .. . soll er heimkehren.“ 

Diese in sich geschlossene Erzählung ist nachträglich erweitert worden: 
In V. 21-28 ist ein Gerichtswort übe r Assur eingefügt, daz u V. 30-31 ein 
spätes Heilswort für den „Rest“. Das Heilswort V. 32-33 ist nachträglic h 
erweitert i n V. 34: 

„Ich beschirme diese Stadt un d rette sie, 
um meinetwille n un d u m meine s Knechte s Davi d 
willen“, 

vgl. 2Kö n 20,6. Auch die s is t ein e typisch e prophetisch e Heilsankündi -
gung, vo n einem Prophete n i m Namen Gotte s an einen Köni g gerichtet , 
der die Not des Volkes im Tempel vor Gott gebracht hat. Das Heilswort ist 
auf dies e Situatio n begrenzt . Di e Klag e de s König s fü r da s Vol k i m 
Tempel is t ein gottesdienstlicher Vorgang . Wen n das Heilswort nich t ei n 
Priester, sondern ein Prophet spricht, so ist es darin begründet, daß es hier 
um ein e geschichtlich e Kris e geht , i n de r di e Prophete n Mittle r de s 
Gotteswortes sind . Da s Heilswort is t zweiteilig : V. 20 Erhörungszusage, 
V. 32 f. Ankündigun g de r Befreiung . Wen n dies e al s Ankündigun g de s 
Abzugs des Gegners formuliert ist , is t das in der Situation begründet . I n 
einer solche n unmittelbare n Bedrohun g ha t da s Heilswor t fü r Israe l i n 
der For m eines Unheilsworte s fü r den Fein d Israel s sein e ursprünglich e 
und eigentliche Funktion . Das in V. 30-31 zugefügte Heilswor t übe r den 
Rest ist aus exilisch-nachexilischer Zeit . 

Die beide n Heilswort e l  Sam 7 und 12 liegen i n deuteronomistische r 
Bearbeitung vor, die Heilsworte 2Kön 19, dazujes 7 in Berichten, die den 
Ereignissen nahestehen . Di e Not ist in allen Fälle n die Bedrohung durc h 
Feinde, das Heilswor t is t auf die Wende dieser Not begrenzt , e s geht ni e 
über diese Situation hinaus . Der Adressat de s Heilswortes is t i n l  Sam 7 
und 12 das Volk , i n 2Kö n 19 und Jes 7 der Köni g al s Repräsentan t de s 
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Volkes. Der Sprechende is t immer ein Prophet bzw. Samuel i n der Funk-
tion eine s Propheten . Di e Form des Heilsworte s is t die gleiche wi e bei m 
Heilswort an Einzelne : Botenformel-perf.-fut. Ein e Eigenart dieser Heils-
worte is t ihre Kürze und oft die aus der Situation sic h ergebende Formu-
lierung. Die s zeigt, daß es als ein notwendiger Bestandtei l zu r Erzählung 
gehört und daß es ursprünglich der mündlichen Phas e der Überlieferun g 
angehört. De m entsprich t es , daß de r Zeitrau m zwische n de r Ankündi -
gung und dem Eintreffen de s Angekündigten kur z ist. 

Für die Geschichte der Heilsworte im Alten Testament is t wichtig, daß 
bei der Gruppe in Bewegung und in der Zeit der Landnahme ein anderes 
Heilswort an das noch im Werden befindliche Volk bestimmend war als in 
der Zei t de s beginnende n Königtums . Di e Übergabeforme l begegne t 
noch im Übergang (be i Saul und bei David, bevor er König wurde), dann 
aber nu r noch ganz sporadisc h a n wenigen Stellen . Währen d da s Heils -
wort i n de r For m de r Übergabeforme l mi t de m Begin n de s Königtum s 
aufhört, wei l e s kein e Funktio n meh r hatte , lebt e da s Heilswor t zu r 
Rettung aus einer Not, das in der Grundstruktur mi t dem der Rettung in 
einer persönlichen No t übereinstimmte, durch die ganze Königszei t un d 
danach noch , wenn auch in mancherlei Abwandlung , weiter . 

3. Gottesworte an Könige 

Die Worte an König e sind von den bisherigen dadurch unterschieden , 
daß e s i n ihne n nich t u m Rettung , sonder n u m Sege n geht , vermittel t 
durch die Institution des Königtums. 

Einsetzung (Designation) , Salbun g 
Texte: 1 Sam 9,27; 10,1-8 ; 16,1-13 ; 2Sam 3,18 und 7,8-1 la; 1Kön 11,29-39; 12,15; 

2Kön 8,7-15; 9,1-10 . 

Die Salbung Sauls durch Samuel wird 1 Sam 9,27 eingeleitet: „Ich habe 
dir ei n Gotteswor t z u verkünden“ , be i de r Salbun g sag t Samue l 10,1: 
„Hiermit ha t Jahwe dic h zu m Fürste n übe r sei n Erbteil “ gesalbt . „D u 
sollst über das Volk Jahwes herrschen und es erretten aus der Hand seiner 
Feinde ringsum“ ; ebens o 2Sa m 3,18 (und l  Sam 16,1-13). Dazu 2Sa m 
7,8-1 la, hie r is t die Designation un d Salbun g de r ersten König e Israel s 
nachträglich durc h de n Deuteronomiste n mi t de r Verheißun g de r Ret -
tung Israel s vor seinen Feinden in Verbindung gebracht , der Geschichts-
darstellung entsprechend , nac h de r die ersten König e wegen de r Bedro -
hung durch die Philiste r eingesetz t wurden . Be i den späteren Einsetzun -
gen eine s Königs durch eine n Prophete n (lKö n 11,29-39; 2Kön 8,7-15; 
9,1-10) ist kein Heilswort angedeutet . 
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